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ART DES PRODUKTS: 

Gebrauchsfertiges, teerfreies, kalt einbaufähiges, lagerfähiges Asphaltmischgut in den 
Mischgutsorten 0-3 mm, 0-5 mm und 0-8 mm. 
 

PRODUKTBESCHREIBUNG: 
Mischgut für den Straßenunterhaltungsdienst der Kommunen und der Länder, für den 

Baustoffhandel und Kleinverbraucher zum Beseitigen von Schäden auf Asphaltdecken, Behandeln 
von Einbaunähten, Nacharbeiten von Fertigerriefen, Ausbessern von Frostaufbrüchen und 

Schlaglöchern. Geeignet zum Ausgleichen von Asphaltdecken an Einlaufrosten, Kanaldeckeln und 
hohen Bordsteinkanten. Für die fachgerechte Beseitigung von Schlaglöchern und Frostaufbrüchen, 

zum Anrampen von Auffahrten und Übergängen, zum Reparieren von Straßen, Plätzen, Rad- und 
Gehwegen. 

 
EIGENSCHAFTEN: 

Butler macht´s! Reparaturasphalt wird in gebrauchsfertiger Zusammensetzung geliefert und 
ist langsam aushärtend. Durch Abdunsten des eingesetzten Verschnittmittels erreicht das 

Mischgut seine Endhärte und härtet innerhalb weniger Tage aus. Butler macht´s! 

Reparaturasphalt wird kalt eingebaut und ist bei nahezu allen Witterungsbedingungen 

anwendbar, auch bei Feuchtigkeit und niedrigen Temperaturen. Butler macht´s! 

Reparaturasphalt enthält hochwertige Haftmittelzusätze. Es haftet daher gut auf feuchten 
Unterlagen. Butler macht´s! Reparaturasphalt ist frei von Teerbestandteilen, ist damit 

umweltverträglich und kann später als Ausbauasphalt ohne Einschränkungen wiederverwendet 
werden. 

 
UNTERGRUNDBESCHAFFENHEIT: 

Die Unterlage muss wasser-, schnee- und eisfrei, tragfähig und sauber sein. Lose Bestandteile 
entfernen, der Untergrund darf erdfeucht sein. Losen Untergrund und Betonunterlagen zur 

Haftverbesserung mit 0,20 - 0,30 l/m² Butler macht´s! Asphalt Primer L vorstreichen. 
 

MATERIALVERBRAUCH: 
Bei 5,0 cm Einbautiefe ca. 125 kg/m². 
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VERARBEITUNG: 
Butler macht´s! Reparaturasphalt lässt sich leicht und problemlos im Handeinbau verarbeiten. 

Butler macht´s! Reparaturasphalt etwas überhöht einbauen, mit Rüttelplatte oder 
Handstampfer verdichten und mit Sand oder Splitt abstreuen. Nicht bei Regen oder drohendem 
Regen verarbeiten (Schlaglöcher laufen voll Wasser und können nicht richtig aushärten). 

Ausbesserungen unter 1,0 cm Dicke zur Haftverbesserung mit 0,20 - 0,30 l/m² Butler macht´s! 
Asphalt Primer L vorstreichen. Die ausgebesserten Flächen sind nach kurzer Zeit befahrbar 

(Geschwindigkeitsbegrenzung 30 km/h) bzw. begehbar (je nach Luftfeuchtigkeit, Temperatur, 
Schichtdicke und Untergrund kann der Zeitraum variieren). Ganzjährig einbaubar bei 

Außentemperaturen von - 10° C bis + 35° C. 
 

Nicht zur Verwendung in Innenräumen geeignet! 
 

EINBAUDICKE: 
In einer Lage (lagenweise verdichten): 

 
Körnung 0-3 mm: ca. 1,0 - 3,0 cm 

Körnung 0-5 mm: ca. 2,5 - 3,5 cm 
Körnung 0-8 mm: ca. 3,0 - 4,0 cm 

 
ENTSORGUNG: 
Gebinde rieselfrei entleeren. Gebinde und Produktreste sind gemäß den Hinweisen unseres 

Entsorgungsrat-gebers bzw. den örtlichen Richtlinien zu entsorgen. 
 

GEFAHRENHINWEISE: 
GefStoffV: 

Kein Gefahrstoff im Sinne der GefStoffV. 
 

S-Sätze: 

S 20/21 Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

S 24/24 Berührungen mit den Augen und der Haut vermeiden. 
 

Wassergefährdungsklasse (WGK): 1 (Selbsteinstufung) 
 

LIEFERFORM: 
In Gebinden mit 25 kg Inhalt. 24 Stück pro Palette. 
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LAGERBEDINGUNGEN: 
Lagerfähigkeit: Trocken, kühl und original verschlossen mindestens 12 Monate lagerfähig. 

Lagertemperatur: Nicht frostempfindlich (vor der Verarbeitung frostfrei lagern). 
 
Wärmeeinwirkung und Sonneneinstrahlung vermeiden. 

 
HINWEISE: 

Nicht in der Nähe von Lebensmitteln verarbeiten!  
 

Die Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge auf den Gebinden und in dem Sicherheits-
datenblatt bitte beachten! 

 
Diese Angaben beruhen auf unseren bisherigen Erfahrungen und sollen Sie nach bestem Wissen 

beraten. Die außerhalb unseres Einflussbereiches liegenden Arbeitsbedingungen und die Vielzahl 
der unterschiedlichen Materialien schließen einen Rechtsanspruch aus. Bitte ausreichende 

Eigenversuche durchführen. 
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